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Brandenburg ; 

Altlangsow. Der Nestor 
von Altlangsow, das älteste Mitglied 
der Gemeinde, der Altsiher Wirkl, 
seierte mit dem Jahresabschluß 1911 
in verhältnismäßig guter körperlicher 
Rüstigkeit seinen 901ährigen Geburts- 
tag. Die Einwohner des Dorfes nah- 
men an dem Ehrentage regen Anteil. 

Braunsseld Gasthosshe- 
sitzer Hermann Hasse, hier, hat seine 
Gast-wirtschaft an den Abdeekereibe- 

yet Hoffmann aus Landsberg a. W. 
iir 24,250 M. verkauft. Die Ueber- 

nahme erfolgt sofort. 
N a m p i V. Hier wiitete kürzlich 

ein großes Feuer, Drei Scheunen 
brannten zu gleicher Zeit, die des 
Bauers Giilde, die in wenigen Jah- 
ren zum vierten Male brannte, die des 
Bildners Drescher und die des Bäckers 
Leschkr. 

Vieh. Kürzlich ertränkte sich 
die 63 Jahre alte Ehesrau des Kaus- 
manns T. in Vietz in der Biene. Sie 
soll die Tat in geistiger Umnachtung 
begangen haben. 

Ostpreussem 
N e i d e n b n r g. Der stellenlose 

Zandlungsgehilse Rogalla hatte einer 
ellnerin aus einem Schranke 80 

Mark entwendet und damit einer Bier- 
reise unternommen. Jn der Bürger- 
halle wurde er von ein m Polizeibe- 
amten verhaftet. Aus em Wege zur 
Polizeiwache entlies er, wurde aber 
des nachts wieder eingesungen und am 

nach ten Tage dem Gerichtsgesiingnis 
zuge iihrt. Von dem gestohlenen 
Gelde hatte er bereits 30 Mark ver- 
jubelt. 

K o r s ch e n. Malerrneister Sas- 
sermann von hier hat das an der 
hauptstrasze gelegene Besiner Wins- 
iche Grundstück siir den Preis von 
11,000 Mark kiiuslich erworben. 

Weswreueseiu 
Deutsch- Enlau.—Ein Nacht- 

drama hat sich hier kürzlich abgespielt, 
dem zwei Menschenleben zum Opfer 
fielen. Zwei Soldaten des hiesigen 
Jnfanterie - Regicnents No. 59 hatten 
Urlaub. Der eine derselben, namens 
Anton Nickel, wurde samt einein 
Mädchen tot aufgefunden. 

K o n i tz. —---— Nachts stürzte der Ge- 
fchäftsreisende Hugo Gerth aus Ber- 
lin auf der Strecke Honig-Schneide- 
miihl zwischen Linde und Zairzewo 
aus dem Personenzug. Der Verun- 
gliickte wurde in das Krankenhaus in 
Schneideniiihl eingelieferi, wo er bald 
darauf fiarb. 

SchleswiJ-Volstem. 
K i e l. Ein schwerer Unglücksfall 

ereignete sich vor Labbe. Jnfolge der 
schweren Erkranlung des Fischers 
Bauer mußten schon seit Wochen die 
beiden 19, bezw. 18 Jahre alten 
Söhne für den Unierhali der Familie 
sorgen. Hierbei half ihnen gelegentlich 
ein sechzehnjähriger Vetter, Paul 
Schüler-. Die drei gingen am Neujahr 
wieder mit einem Boote in See. um 

Dorschangeln aufzunehmen. Hierbei 
lenterte das Boot, und die drei jungen 
Leute stürzten in das Meer. Obgleich 
der Unfall vom Ufer aus gesehen wur- 

de und sofort Boote hinausgingen, 
konnten die drei nicht gerettet wer-den. 
Man fand nur das iieloben treibende 
Boot 

Anbpli. s Auf dem Anbolier 
Ostereiff sind uniängfi drei Dampfer. 
nämlich »Snoeee« aus Bergen, »Gl- 
sa« aus Goihenburg und ,,Jol)an 
Sihm« aus Kopenhagem gesinnt-eh 
Drei Siheesche Vergangjbampfer find 
zur Hilfeleifiung eingetroffen. 

Buhlerin-. — Der Arbeiiet 
Cinieldi in Schipvlmfi haiie das Un- 
nlilch beim Dolzsiillen im Hollenbeiet 
dols von einem umfallenden Baum 
hinterrücks seitossen zu weiden- 

IIMMM 
Langenbeekh —- Die Kali- 

deenneeeimeifiee Krämeeichen Ebeleuie 
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dasselbe Geschäft noch 61,000 Markt 
verlangt und auch fünfzig und einige 
Tausende Mart geboten. 

Schulitz.——Hier wurde von drei 
Kindern im Alter von 7, 6 und 2 
Jahren, die von den Eltern in einem 
einsamen Geböft allein zurückgelas- 
sen worden waren, das Haus ange- 
zündet. Die beiden jüngsten Kinder 
sind umgekommen, das älteste ist sehr 
schwer verbrannt. Das Gehöst wurde 
vollständig vernichtet. 

i 

Schleslem 
S a n d o w i V· —-- Die diainantene 

hochzeit feierten die Grzy’schen Ehe- 
leute hier. Dem Jubeloaar ist das 
kaiserliche Gnaden-Geschenk übermit- 
telt worden. 
.Warndors. Ein großes 

Schadenseuer brach aus noch unaufge- 
lliirter Ursache auf der Herbstschen 
Besitzung hier aus. Die ganze Wirt- 
schaft, bestehend aus Wohnhaus, 
Scheuer unid Stallung, wurde ein 
Raub der Flammen. Mitverbrannt 
sind Maschinen, Heu- und Strohvor- 
röte, sowie mehrere Schweine. 

Grems«dors. —- In dem Ge- 
schäft des Stellenbesitzers Müller brach 
Feuer aus, welches ein großes Stall- 
gebiiude vollständig und das Wohn- 
baus zum Teil einiischerle. Müller 
wurde, der Brandstistung verdächtig, 
verbastet. 

Groß - Weinelsdors «- 

Hier beging »der 17jiibrige Knecht 
Bernhard Kiyig aus dein Spreuboden 
seines Herrn, des Bauerngutsbesihers 
Julius Lebig,- Selbstmord. 

provtnz Sachsen nnd 
Thüringen. 

Leipzig» s-— Der Fluglehrer der 
Deutschen Flugzeugwerle Oelerich 
stürzte bei Erprobung eines neuen 

Eindeckers aus dem Lindenthaler 
Exerzierplatze aus einer Höhe von 20 
Metern ab. Das Flugzeug stellte sich 
auf den Kopf, wobei eine Schraube 
zerbrach. Der Flie er selbst erlitt 
nur ungesährliche Ris- und Quetsch- 
wunden. 

Grimma. Dem Bruchmeister 
Wöchtler von hier ist das tragbare 
Ehrenzeichen siir Treue in der Ar- 
beit bei der Firma Weisher 
reicht worden- 

Lichtenberg - Callnberg. 
Jn einem Ansall von Verfol- 

gungswahnsinn sprang die 45jiihrige 
Bergarbeiterösrau Schilling, die in 
der hiesigen Bezirisanstalt unterge- 
bracht war, aus einem Fenster der 
zweiten Etage und erlitt hierbei so 
schwere Verletzungen, daß sie bald da- 
raus starb. 

Weida. Der Flieget Ludwig 
Kammerer, der von Weida nach Zeu- 
lenroda fliegen wollte, um dort Pi- 
lotausstiege zu unternehmen, erlitt 
einen Unfall. Kammerer gelang es, 
abzuspringen, und er tam ohne Ber- 

lefun davon. Der Apparat wurde 
be chii igi. 

Eisenach« Jn Vacha an der 
Wetter ifi das Ruppeische Gasihuus 
,,Fremdenberlehr" in der Nacht ab- 
gebrannt. Zwei Töchter des Wirte-Z 
sind verbrannt. 

J e n a. --- Jn der Nähe der Zucker- 
sabrii am Saaleuser sind vier Kin- 
der, die Kaninchenlöcher benutztem 
um eine Höhle zu machen, von den 
einstiirzenden Erdmassen verschüttet 
worden; sie wurden als Leichen her- 
vorgezogen. 

über- 

leenbueg. --—— Jn ber Kasse 
bes Laut-wirtschaftlichen Konsumver- 
eins Wilbeshausen wurde ein Defi- 
zit von 120,000 Matt entdeckt. Dee 
bisherige Geschöstsiiihm befindet sich 
in einem Sanatoeium. 
Neustadt i. D. Dis Linie 
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Hütteiivereitig. Der Jubilar trat am 

1. Januar in den wohlverdienten 
Ruhestand. 
Runnovcr und Brannscbwetd 

H a n n o v e r. Dem Buchvructer 
Boye, der über 40 Jahre bei ber Fik- 
ma Gebrüver Jänecke tätig ist, wurde 
das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen 
unsb von Geh. Konnnerzienkat Jä- 
necke mit einem Geldgeschent über- 
reicht. 

B a b b e r g e n. -«--- Sanitätsrat 
Dr. med. Wilh. Ebeling ist an Herz- 
lähmung gestorben. Ueber 30 Jahre 
war Dr. Ebeling in Kirchspiele Bad- 
bergen als Arzt tätig gewesen« Ein 
großes Berbient hat sich ver Verstor- 
bene, der auch nnge Jahre Vorsitzen- 
ber des Aeeztevereins Bersenbriiet 
war, um den Krankenhausverein Bad- 
bergen erworben. 

Lüneburg. Der 16jährige 
Dienstlnecht Heinr. Struß aus Caor- 
szen, beim Hofbesitzer Lobvers in 
Laatpe bebtenstet, stahl seinem Mit- 
tnecht eine Uhr nebst Kette. Die 
Dienstmagb, die ihn etwas unfreund- 
lich anredete, bevrohte er mit Totschlag 
nnd mißhandelte sie. Ats der Kötner 
Leissert sich weigerte, ihm ein Rad zu 
leihen, legte er in dessen Waldungen 
an zwei Stellen Feuer an. Die Lüm- 
burger Straslamnier verurteilte ihn 
zu sechs Monaten Gefängnis. 

Beaunschtveig. — Oberschul- 
rat Pros. De. Dauber hat ein Kapi- 
tal von über 100,000 M. gestisiet, 
dessen Zinsen Witwen und Waisen 
von Staats- unb Gemeindebeamten 
zu gut kommen sollen. Die Stiftung 
ist unter der Bezeichnung ,,Karl Dau- 
ber - Stiftung« genehmigt worden. 
Sie ist der Aufsicht des Stadtmagi- 
strats unterstellt. 

Die Schule fiit Zucker - Industrie 
siir Braunschweig, im Jahre 1872 ins 
Leben gerufen, veröffentlichte ihren 
Jahresbericht. Sie eröffnete den 
Kursus des Jahres 1911 am 2't. Fe- 
bruar. Die Schülerzahl belief sich 
auf 26. Die Gesamtzahl der Hörer, 
die seit dem vierzigjöhrigen Bestehen 
der Lehranstalt diese besuchten, ist da- 
mit auf 1424 gestiegen, davon aus 
dem deutschen Reiche 798, aus dem 
Auslande 626. Der vor einiaen Jah- 
ren eingerichtete mathematische Vor- 
tursus. fiir solche Teilnehmer am 

Hauvtiursus bestimmt, deren mathe- 
matische Kenntnisse zum unmittelba- 
ren und vollen Verständnis der Vor- 
träge iiber Mechanik, Maschineniunde 
und Damvstesselanlaae nicht ausrei- 
chend erscheinen, hat sich sehr bewahrt. 

Vesscn-Dskmscsdc. 
Arheilgen. Sein silbernes 

Jubiliium feiert in diesen Tagen 
Lehrer Hei-get von hier. Der Fabi- 
lar ist nämlich seit 25 Jahren im 
Schuldienst in der Gemeinde Athen- 
gen tätig. Er hat es sowohl durch 
sein ersprießliches beruflicheg Wirken 
als auch durch sein entgegenkommen- 
des Wesen und durch seine Liebend- 
wiirdigieit verstanden, sich die Achs- 
tun-g, Verehrung und das Vertrauen 
der ganzen Gemeinde zu erwerben. 

Jlbenstadt. Als der Ar- 
beiter Fintbein aus dem nahen Affen- 
heim in der hiesigen Papierfabrit 
einen schweren Ballen Pathe in eine 
höhere Eiage schaffen wollte, glitt 
er aus und stürzte mit seiner Last 
eine Treppe hinab, wobei er von dem 
Ballen begraben wurde. Lebensge- 
siihrlich verletzt wurde er ins Kran- 
kenhaus geschafft, wo er noch ohne 
Besinnung darniederliegt. 

visit-misc- 
Bleidenstadt. —-— Der Weis- 

bindetmesstee Deufer von hier, her 

Zagdliehhabee ist. wae auf der Jagd. 
ach der Nie-sehe in feine Wohnung 

hängte et das geladene Gen-ehe an hie 
Was-. Dass herauf Nahm sein elf- 

jährigee Sohn has Gewehr von der 
Wen herab und zielte im Sehen auf 
feine Mutter-. Der Schuh ging los 
und traf die Mutter in den Kopf. 
Die Unglückliche msiakb auf dem 
Juni-zwei imä Wittwe-beim Zustim- 
houi. 

h e e h It e i n. Hier wurden 
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abschiissigen Strecke mit großer Gr-l 
walt aus den sestgebremsten Zug aus« 
und brachte eine große Aniahl Wagen 
zum Entgleisen. Die Strecke war 1,IL»— 
Stunden lang vollständig gesperrt, 
wurde dann aber wenigstens eingleisig 
wieder sreigemacht. 

Oeclrtenvura. 
W i t te n b u r gpsssiiirzlich wurde 

mit militärischen Ehren der friihere 
Musiker Hornig zur letzten Ruhe ac- 

leitet. Derselbe war Teilnehmer der 

Feldziige 1864 und 1866. Die Ge- 
wehrsettion des hiesigen Krieger-.- und 
Militärdereins gab iiber das osseue 
Grab die iibliche Ehrensalve ab. 

Neu bukow. —- Müllermeister 
Schröder vertauschte dieser Taae sein 
Haus nebst Miihle an den Hatelbesitier 
Peters zu Brunshaupten gegen dessen 
hotel fSchwemers Hoteb in Brutw- 
haupten. 

III-ZU 
L e ch h a u s e n. -— Der Isjiihrige 

Mehger Pius Birgele dahier zog sich 
beim Oessnen einer heringsbiichse eine 
Nißwunde zu. Es trat Bluwergistung 
ein, welcher der junge Mann unter 
heftigen Schmerzen erlag. 

Ludwigshasem —- Die 27- 
jährige Beriäuserin Auguste Engel- 
hardt dahier gab aus einen Kaus- 
mann aus Mannheim, der das Ver- 
hältnis mit dem Mädchen zu lösen 
trachtete, einen Revolverschusz ab, der 
ihn leicht verletzte. Daraus tötete sie 
sich selbst durch einen Schuß. 

Hallerndori.—-——FiirdasJahr 
1911 wurde der Stephanspreis dem 
Schreiner Heinr. Erlwein in hallet-n- 
dors, Bezirtöarnt k orchheirn, verliehen, 
der am 31. Dezern er 1910 in Ballett- 
dors mit ausgezeichnete-n Mute und 

»ohne eigenniihige Absicht zwei in den 
Aischilusz geratene Kinder unter eige- 
ner Lebensgeiahr rettete. 

G u m m e r n. —- Der Costa-tits- 
sohn Aunmeier gab aus den Stations- 
chef Leither der hiesigen Südbahnsta- 
tion drei Schliise ab, die in kurzer Zeit 
den Tod des Beamten zur Folge bat- 
ten. Das Attentat war gegen einen 
anderen Beamten gerichtet. 

Bsdciko 
F r ei b u r g. — Der Direktor der 

hiesigen Universitäts Augenklinit, 
herr Geh. hosrat Pros. Dr. Theodor 
Arenseld, hat einen sehr ehrenvollen 
Rus, und zwar an die Universität 
Berlin, erhalten« 

Jhringen. Unliingst wur- 

den auch hier zwei Erdstiiße wahrge- 
nommen. Sie waren von mittlerer 
Stärke und dauerten jeweils 2 Se- 
kunden. Am nördlichen Himmel war 

ein kurzes, intensives, einem Blitze 
ähnliches Ausleuchten bemerkbar-· 

Buchen ---- Oauptlehter Michael 
Molitor beging kürzlich mit seiner 
Ehesrau Helene, geb. Pflüger, das 

Fest der goldenen Hochzeit in völliger 
körperlicher und geistiger Frische. Der 
Judelbräutigam zählt 82 Jahre« wäh- 
rend die Judelbraut 79 Jahre alt ist. 

Blonssstotvdngem 
E n s i s he i m. — Ein Verbrechen 

scheint an dem 21jiihrigen Schmar- 
deiter Joses Götcher verübt worden 

zu sein. Der junge Mensch wurde 
tödlich verwundet aus der Haupt- 
straße ausgefunden und gab, kaum in 
feiner elterlichen Wohnung verbracht, 
den Geist aus« 

Gondreville — Die Do- 
maine des Hean de Curei. die ein 
Areal von 1300 Hettar umfaßt, ist für 
den Preis von 1,050.000 Mark in den 

Besih des Estadronchess Rerroih von 
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den daarbriicker Dragonern überge- 
gangen. Der neue Besitzer kaufte, 
nrn den Besitz ndznrunden, von Herrn 
de Wendel noch Wälder hinzu. Jm 
Walde von Gondreville toill er ein 
Schloß erbauen. 

Märktemvekw 
tl l m. Die ,,Ulmer Schnellpost«, 

einst dag bedentendste Ulmer Blatt, 
ist in andere Hände übergegangen. 
Als Verleger zeichnet jeyt G. Thumm 
in Ulm. 

Heilbronm -—— Jm hiesigen 
Salztverte geriet ein Arbeiter mit 
dem Arm zwischen zwei Kammriider. 
Der Arm wurde so zermalmt, daß er 

abgenommen werden mußte. 
Niederrimbach. —- Vor Kur: 

zem wurde Nachts in der »Linde« 
eingebrochen. Der Dieb stieg durch 
ein Fenster ein, erbrach eine Korn- 
mode nnd entnahm ihr100 Mark 
Bargeld. Vom Täter sehlt noch jede 
Spur. 

Vo m A l l gir· u. —— Kürztich ver- 
schied in Siggen der als Matten- 
samntter allbekannte Pfarrer Theodor 
Stein im Alter von etwas über 75 

Jahren. 
trete Städt-. 

Bremen. —- Die Bürgerschaft 
bat die Wahl des Geschäftsvorstandes 
vorgenommen nnd Dr. Quidde zum 
Präsidenten, die Herren Notar A. Te- 
belmemn nnd E. Krug zu Vizepriisii 
denten, die Herren Syndilus Nösing, 
Dr. Scherer, Garde und Struckmann 
zu Schriftsührern nnd herrn Schie- 
renbeck zum stellvertretenden Archivar 
toiedergewählt und daraus die Er- 
aiinznngstvahlen site Kommissionen, 
Deputationen und Behörden vorge- 
stammen. 

Oestekretcv-Unaarn. 
B u d a p e st. Die Postriiuber 

Palinskas und Vorvatk, die vor eini- 
gen Monaten in einem hiesigen Post- 
amt einen Ran verübten und die 
Postbeamtinnen unter Todesdrohuw 
gen zwangen, ihnen einen Betrag von 
etwa 2000 Kronen auszusolgem wur- 
den in der Schlußverhandlung zu 
zehn bezw. acht Jahren Kerkers ver- 
urteilt. 

Oberleutnant Robert Bartel, der 
vor mehreren Monaten den Honveds 
leutnant La ar erschossen hatte und 
vom Buda ter Garnisonsgericht stei- 
gesprochen worden war, wurde nn- 

längst vom Bruder des Erschossenen, 
Roland Lazar, und dessen Cousin 
Aladar Marias zum Duell gefordert, 
weil er sich itber die Genannten in ab- 
siilliger Weise geäußert hatte. 

Der Direktor der literarischen Ver- 
lags-Aktiengesellschast »Nhugat« in 
Budapest, Moritz Max-than hat sich er- 

schossen· Das Motiv der Tat dürfte 
neroöse Ueberreizung sein. 

Pilsen. Unliingst ereianete 
sich auf der elektrischen Eisenbahn in 
der Nähe der Station Neumühle ein 
schwerer Unsall. Zwei Motorwagen 
stießen mit voller Wuchs zusammen 
und wurden arg beschädigt. Der Por- 
ellanmaler Frenzel wurde bei dem 

Zusammenstoß getötet- 
Schweiz. 

St. Gallen. Der Regierungs- 
rat wiihlte neu als Professoren der 
Kantonteschule Pros. Dr. Karl Schnei- 
der vom Lehrerseminar Norschach, 
Dr. Christos Luchsinger von Schwan- 
den, derzeit an der Verkehrsschule 
St. Gatten, und Hans Wagner von 

Güttingen, Lehrer am Institut Dr. 
Schmidt, St. Gallen. Pros. Diebold 
tritt als Professor zurück, 

L a u s a n n e. Paul Ballette, 
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Professor der lateinischen Literatur 
an der Universität Lausanne, ist von 

»der französischen Regierung an die 
philosophische Fakultät (Literarabtei- 
lang) in RenneH derusen worden, wo 
er römische Altertiimer Institution- 
Rorriaines) lesen wird. 

Illlcmvukgo 

s Esch a. v. 911 z. unreingst wus- 
sde der 40 Jahre alte Arbeiter A. Du- 
smont aus Oarlingen in der Aachener 
sHütte bei den Gasapparaten tot aus- 
ngsunden. Allem Anschein nach sand 
ser durch Einatmen giftiger Gase den 
Erstickungstod 
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Die Deutsche hausten-u 
» In der glorreiasen Geschichte vergange- 
ner Jahrhunderte siuden die Völker und 
Nationen dac- Baud, das sie eint und zu- 
sammenhält Ter Gedanke an die große 
gen, in der das Volk ausstand und der 
scrnrni losbrach, nn- die Spuren welsche- 
-’tresndlie1srsa)ast zu tilgen, wird daher in 
jedem deutschen Herzen freudigen Wider- 
liall finden. Die maszlosen Leiden und 
Bedriickungen durch das nannte-mische Ne- 
gicnent, der immer wachsende Grimm. die 
immer steigende Erbitterung, die sich in 
den deutschen Landen gegen Knechtschast 
nnd Ausbreitung ansammeltem um 
schliesslich in den Befreiung-kriegen einen 
elementare-i Ausdruck zu studen, das 
alles schildert in nackende-n ortreiszender 
Weise das März-Heft der »Der-tiefsten 
Hausstan« in einem illustriert-en Artikel 
»Aus Hamburgs reckenitsgen«,«der 
ein wahrhaft ergrei endet Anlturdakui 
inent aus den nunmehr um ein Jahr- 
hundert zuriickliegenden Tagen der Not 
und Trübsal bildet Aber mannigsache 
Abwechslung in diesem Hefte sorgt dasitk, 
dass neben den düsterem wenn auch er- 
hebenden Bildern aus der Vergangenheit 
auch die heiteren Seiten des Zeitenlauses 
zu Wort kommen. Die durch mehrere 
Nummern sortge bonnene Gliiiner·sche 
Novelle »Frau -oniina’ti Geheimnis« 
findet in diesem seste i ren Ausllanz 
der, ein Meisterstück erschutteruder See- 
lenmalerei, intiine Kenntnis des mensch- 
lichen Herzens zu vollendeter Charakter- 
zeichnnng erhebt. Denen, die deutsche 
Art nnd Sitte fern der Heimat weiter 
bsleaen » und das ist ja der ganze weite 
Lesertreiek der «Handfran« —- wird die 
Slizze »Aus fremdem Boden« von Jose- 
phine Hut-le nach dein Herzen geschrieben 
sein, und nicht ohne Anteilnahme wer-den 
sie auch die Fäden verfolgen, die in 
»Min» Virds Brautwerbung« von ei- 
nem Kontinent zum anderen gesdonnen 
werden, um zwei Herzen fiir imtner zu- 
sammen zu knüpfen Peter Rosegger. der 
die Vorbilder seines dichterischen Schaf- 
fens- so treffshlzer aus dem Volke zu 
schöpfen weiß, it in diesem Beste vertre- 
ten, nnd aneb Scheffel tonnnt in einem 
Abri iiber »An Oeidelbera, die seine« 
An seen Die schönen Jllustrutionen 
dieses pestec iveelen tvie stets liebe und 
trante Erinnerunqu au die deutschen 
Gaue. 

Frühlings-boten machen sich auf den 
deni Reich der Frau gewidmeten Seiten 
des Heftes beniectbar. Für Kleider und 
Hüte wird eine reiche Auswahl ge- 
setnnackvoller Vorfriililinaänioden geboten, 

Idie manche sleiszine Nadel in Bewegung 
setzen werden. Die deutsche Hausfrat 
findet hier, wonach iie in Dutzenden von 
anderen Feitseliristen vergeblich blättern 
iviirdeI inveisun en und Verlassen siie 
praktische HansiriieiderrL für apart- 
sHätelarbettem siir Iuoderne Stickereien 
zu sileiderbesäbein zu neuen Musen, 
Schultertraaen nnd Jabotö. Der Hand- 
narten findet die ilnn um diese Jahres- 
zeit aebiibrende Berücksichtigung, und die 
Artikel iiber Abliärtnnn der Jugend durch 

,Sport nnd Spiel nnd iiber die Neigung 
zu Friilijnhrdtrantlieiten werden jeder 
Gattin nnd Mutter lioelnvilltonnnen sein. 
Der Vrieittisten der Redakiion nnd der 
Lssene lEtneeeliiaal selilieszen den reichen 
Inhalt der vorliegenden März-Nimms» 
ali, auf die bereitet viele Tausende deutsch- 
ainerikanischer Familien voller Ungeduld 
warten. Der nerinac tilbonneinentdvreis 
non nnr sitt-s siir dao Jahr sollte die- 
iein Oeinsaislioten iibcrall Tiir nnd Tor löisnen 

Ei giebt keine langen Winterabende mehr! .. 

— 
cefen sie den tnteketsantetten Roman 
aller Zeiten, den an Abenteuer-n reiche 

toben des 

Graer von Wann Chran 
IMUI Oxlktsw von met-ansa- Inn-« 

steten stetun ansagt-Hut spinnen-en 
sont-n enthalten Ite fetten Hände no. svet 

K tot-tun Its-stu- 

Cin Grab an der lstumm-unmitt- 
vin zuttt Inn-v 

M— 

sit-nun Des-s 

positiven-not m s. sm- 
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In der Ostsee steter Zettnng In haben 
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